
spricht auch Prof.Dr.Strouhal in dem Satz aus, "dass...die Höhlentier.e
Österreichs, die die Eiszeit überlebt haben, ems òhi! e s such der
Antrobionten,die zu den an das Höhlenleben weite.st.angepassten Tieren
zählen,doch nicht zu den Ursprunglieh en ,schon immer.dagewesenen Be-
wohnern des ' Landes; gehören. Aus ihrer geographischen Verbreitung
lässt sich allgemein ersehen,dass auch sie,allerdings schon in sehr
früher Zeit, vor der, Eiszeit oder zumindest in einer 'Zwischen ei s zeit
eingewandert sind. Sie kamen ausnahmslos vom Süden her.»

So werden wir auch die Arctaphaenops-Arten der Dachstein-und der
Luggauer-Höhlen als einen letzten Rest einer praeglazialen Einwande-
rungswelle aus dem Süden um den Westrand der Alpen herum zu betrach-
ten haben.» Das s diese Arten auch die Hi s sverg let scherung überdauert
haben,dürften sie aber nicht bloss dem Umstand, zu verdanken haben,dass
die Höhlen des Dachsteinmassivs.eine enorme Ausdehnung'besitzen,son-
dern jenem, das s auch währ end' der gr'össten Vergletscherung dieses .Ge-
bietes immerhin noch genügend im Sommer ausä$>ernde Areale vorhanden
gewesen sein müssen,die nicht nur oberirdisch lebenden.Tieren die
Möglichkeit." zu überdauern g ab en ̂ sondern auch genügend organische Reste
bezw.Organismen in die Spalten und Klïi-fte befördert.en,um auch' den un-

' t e r i r di seh lebenden Tieren das Vegetieren, zur ermöglichen •;- • ..

• .; Absehliessend. möchte ich noch einige Hinweise und Ratschläge für
"das Sammeln in Höhlen geben.' Die Erfolg s aussieht en sind beim, blossen
Suchen. •• äus.s erst g éring, -Gut e Erg e.-bni s se : kann man- ^nur mi "t Hi If e yon

'K ö d er!f a l l en • erwarten. Am besten bewährt hat sich der Dauerkö der /das •".
.sind zwei ineinander gestell te Gefässeiyon denen das' innere.-den* Köder
(Käse,faulendes Fleisch,faulende PischejHeus.chreckenj'Schneoken etc..)..'
enthält,das äussere einenkonservierenäoü u und geruchlosen-Alkohol .

' (Glyzerin,Äthylenglyko3.) • Theoretisch -und auch praktisch, kann"man zu ;
jeder Jahreszeit Tiere ködern,da ja der Lebenszyklus\in diesem das
ganze Jahr ;hindurch gleichbleibenden Lëbensr.aum ari 'keine Winterrune g:e*
bunden i s t . Man mache sich auch zur" Gewohnheit,alles was erbeutet wuiv-
de,'.das heisst alles-, was .sich in' den Fallen gefangen hat j, mit zunehmen, -,
da die Höhlenfauna, in ihrer-Gesamtheit noch lange nicht'erforscht ist,
und nicht .nur Käfer,sondern auch.alle anderen Tiere wertvolle ^Erkennt-
nisse .lief ei*n können. •.: • • ' '

Die Schriftleitung bittet , drihg^ûdj.;um;^Einse^di^:.von-. Manuskripten
;; . -. .'••'••'•' • über Lepi dopt ere" &. ìli " ...

• Elaphria (Caradrina) gilva Donz. im oberö,sterreichasehen . .:

• F l a c h l à n d e • • ( L é p . F o c t . ) . -r •• . \ . ' [ -./. •' -'•'

. •'••"•' • ' V o n . H a n s ^ F s l t i n - y Ö c k Z a b r u c k , ; ' - ; ; . - • • ; '. ' '=. ;

.Am 27 .Juni .1955 erhielt ich in y^cklabruck iii. '^adtgëbieie ;an :-
einer .grossen "elektrisch beieuchteten Auslage.:ein:e:iganz frische graue
N o c t ui de, di e mi r. w eg en ihres s ei dig en * Gl anz é s s of òi? t '.. auf fi- e 1; Es
st e i l t e si c-h hérUas,. das s : es.. .eine G. gilvà Fonz v • war. lier Fund liegt : ' •
immerhin 15* bis' 20. km Luftlinie vom Gebirge,von, den'bekannten Flug-
plätzen entfernt.- . •-• , ' . . • / . .-.•'• <;'VV-... • :

Die Art i.st in Oberösterreich an ihrenCwenigenreincalpirien Flug,
stellen oft zahlreich anzutreffen. Sie. fl iegt schon in der Dämmerung,.
i s t Blutenbesuefter,hauptsächlich Sil'one ini:lata,und.kommt gerne ans
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Eicht« Gilva Dona. ' wird als 'Sciiutthald.enbewöhner,.angesehen und geht
hier kaum über 1500 m aufwärts. • .. "' ' ' '

' ' i i / i ' Nun finde'ich.-in der neuesten Literatur mehrere solche Angaben
Wh:\Fiaöhlan&fun^ von ihren, eigentlichen Biotopen

*• l i e g e n * ••••••• • • - = • • . • j . . : ) : s j ' • • : . . , : , / v ' : . ' ; . \ ; . / . , : ' , ' • ..' • • • • • " . = • . •• : • : .'• ' ; ' ;.

:: '• ' Wolfs-berg.er-München^berichtet darüber im Nachricht enblatt:; der :
' bayr ischen :Entomoiog:en; 1955 Folge 11 und-gibt ^ mehrere Fundorte für die

südbäyrischevHochebene.bekannt. •;; - .. ,' ';':

In der Folge 4/1955 dieses Nachrichtenlblat tes ' erwähnt Ho>l-Wi-eh
für das- i igtadtgebiet . von. Wi.en 2, Fuq.de aus dem. Jahrè 19 54 und i s t der,

!" Meinung, -tess .'es .sich-um^ eine Eins chi eppung handeln, dür f te ,

,•:.--:: ,..I:ch.bin .nun "in der Lage':, durch Hinweis auf die : Funde .im-, bayrisch en
FlachX'ap.d^Ä Fund^in .Ob ero s t err eich die "An-sic ht" des- Herrn. .,
Hörl,'da's's: dié : !Ai*t ̂ dufch 'Einsehleppung .nach Wien k;am,zu en tkräf ten . Es

. jhândêit•.•'s'ich doch um. eine .Einwanderung,was: ja bei 'den1-sonst wander:«."-"-
ì u s t i g e n ; Garadrina Arten auch 'bci g i l v a Donz. zutreffen wird.

it;;-;y,/.^ JDÏèse e r s t in neuerer ' .Zeit gemachte Beobachtung der ! Wanderung...
, von -G^gi^va Donz «wird wohl ;dahin . zu deuten se in , dass die' : auf xerò*-^',

th-prmenlsteilen-lebende Art neue i h r zusagende Biotope sucht un,d f i n -
v:4,et«-; Wolf.sberger' g i b t in der .angeführten A ^ e i t seine'Meinung, über
rTäie'Ùreaciien''d:er Zuwanderung bekannt und i'ch-kann mich dieser-Ansicht
•.i nur ïans.chîiessen. ' •"•'••. .. , .. ••. .. ' ...\.-'.': ; ' ; ''••.•• ': ."••.•,• -:.:; • • ., "/'.";

•': ;"••';'••• •• "Esivwi-Td daher eine i n t e r e s s a n t e "Aufgabe .sein,.auf Tdéh bisher igen
iieuéïî Fundorten am. Flachlande du'rch'Leüchtabende .weiterhin ; fes tzu-

,-vsteilen,ob .sie wieder gefunden wird und ob .v i e l l e i ch t a u c h ' t t t ih^••'•'
° andere g le iche Biotope, bewoiin ende Arten •folg„en:

iwerden.i, ; .
 }/'\ • ' ;:-

••-, , ;• iin.s.chrif t'.de.s Yerf äss ers ; Hans Foltin:,,:Vöck lab ruck, V/agrain • 22 • -,

B I T T E B E A C- H; T..E N ! ! ' ' ;;;: '••

Unser d i e s j äh r iges EntQinologentreffen und Tauschtag f indet
...am l.u«2iDezember s t a t t . • . v

Ausführliches Programm* • f o l g t - i n der- Oktober-Nummer .
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